
Konzipierung noch nicht deutlich sichtbar waren, 
sich aber im Verlauf des Leistungsvergleichs erge
ben. Dem dienen Gespräche von Sekretariatsmit
gliedern in den betreffenden Parteiorganisationen, 
Gedankenaustausche mit Arbeitskollektiven.
Ein Beispiel ist der Vergleich der Ergebnisse und Er
fahrungen auf dem Gebiet des Neuererwesens zwi
schen dem VEB Texturseidenwerke Flöha, der zu 
den Schrittmachern auf diesem Gebiet im Kreis ge
hört, und dem VEB Vliestextilien Lößnitztal. Gegen
über dem Vorjahr steigerten die Werktätigen im 
VEB Vliestextilien 1988 den Nutzen pro Beschäftig
ten von 510 Mark auf 1 221 Mark. Der Gesamtnutzen 
für den Betrieb erhöhte sich von 925 000 Mark auf 
2158000 Mark. Entscheidend war, die Erfahrung 
aus dem Texturseidenwerk Flöha zu übernehmen, 
die geplante kollektive Neuerertätigkeit zur Haupt
form des Neuererwesens zu entwickeln und zu
gleich die Beteiligung insgesamt zu erhöhen.
Frage: Wo liegen die Probleme des Leistungsver
gleichs und wobei ist demzufolge die Hilfe des Se
kretariats besonders gefragt?
Antwort: Der Weg von der Konzeption des Lei
stungsvergleichs bis zu den konkreten Ergebnissen, 
die dann auf dem Tisch liegen, ist oftmals ein recht/ 
steiniger. Das liegt vor allem daran, daß es notwen
dig ist, die Faktoren zur Steigerung der Effektivität 
der Arbeit im Komplex zu verstehen.
Also, das Neuererwesen zum Beispiel existiert na
türlich auch nicht für sich allein. Deshalb wird der 
Leistungsvergleich nicht nur zu diesem einen Punkt 
geführt, sondern zum Beispiel ebenso zur Ausla
stung der Grundfonds, zur Senkung der Ausfallzei
ten, zur Anwendung der Schwedter Initiative.
Das Sekretariat kontrolliert auch, in welcher Weise 
sich die Aufgaben des Leistungsvergleichs im 
Kampfprogramm der Parteiorganisation nieder- 
schlagen. Denn es geht ja gerade mit der Auswer
tung der 7. Tagung darum, in allen Arbeitskollekti
ven immer besser die ökonomischen Zusammen-
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hänge zu verstehen, die zu höherer Leistungsfähig
keit des eigenen Kollektivs führen.
Der Leistungsvergleich muß also in die komplexe 
Führungstätigkeit der Parteiorganisation eingeord
net sein. Dabei orientiert das Sekretariat auch dar
auf, nicht den Ehrgeiz zu haben, zu allen Dingen ei
nen Leistungsvergleich zu machen.
Frage: Sind die staatlichen Leiter eures Kreises alle 
begeisterte Anhänger von Leistungsvergleichen? 
Antwort: Viele von ihnen sicherlich! Aber es gibt 
für manche auch Hürden, die mit dem politisch- 
ideologischen Wirken der Parteiorganisationen zu 
überwinden sind. Ich sprach am Anfang schon von 
Haltungen, die für einen wirksamen Leistungsver
gleich erforderlich sind. Leistungsvergleiche sind in 
der Regel mit Leitungsentscheidungen verbunden, 
wenn wirklich etwas dabei herauskommen soll. Dis
kussionen also über besondere Bedingungen im ei
genen Betrieb, über eine besondere Produktions
struktur und ähnliches, nützen wenig. Wenn Leiter 
nach einem Leistungsvergleich begründen, warum 
etwas nicht zu verändern ist, dann haben sie die Sa
che nicht richtig verstanden. Dann ist es Angele
genheit der Parteiorganisation, dem Leiter zu hel
fen, zu überwinden, was ihn noch hemmt. Denn die 
Position der Leiter ist entscheidend.
Ich möchte ein Beispiel nennen: Genosse Möbius, 
Betriebsdirektor des VEB Vereinigte Baumwollspin
nereien und Zwirnereien Flöha, Mitglied der Kreis
leitung, ist Initiator des „Passes der Aktivitäten" für 
Hoch- und Fachschulkader. Er gab damit dem 
Kampf um ökonomische Ergebnisse aus Wissen
schaft und Technik, die durch zusätzliche Aktivitä
ten zu erreichen sind, wichtige Impulse. Das Sekre
tariat der Kreisleitung hat diese Initiative aufgegrif
fen und'glle Betriebe des Kreises orientiert, die Lei
stungsfähigkeit ihrer Hoch- und Fachschulkader mit 
denen zu vergleichen, die bereits nach dem „Paß 
der Aktivitäten" arbeiten.
Bei Berichterstattungen vor dem Sekretariat aus

V jetzt, sondern auch künftig be
herrscht werden. Deshalb hat 
das Direktorat die Aufgabe, für 
die Auswahl, Qualifikation, Ent
wicklung und Erprobung der zu
künftigen Kader zu sorgen. 
Gleichfalls bildet die Erhöhung 
des Niveaus der marxistisch- 
leninistischen und fachlichen Bil
dung, Erziehung und Befähigung 
der gegenwärtigen Kader einen 
gemeinsamen Hauptnenner. „Die 
vertrauensvolle Arbeit mit den 
Menschen", so der Grundtenor 
der APO-Leitung, „ist und bleibt 
die wichtigste Führungsgröße 
der Parteiarbeit bei der Durch

führung der auf das Wohl des 
Volkes gerichteten Beschlüsse 
des XI. Parteitages sowie bei der 
gewissenhaften Vorbereitung 
des XII. Parteitages der SED".
Für die APO-Leitung steht fest, 
daß die Kaderarbeit entschei
dende Bedeutung für die Ver
wirklichung der Einheit von Wirt
schafts- und Sozialpolitik, für die 
Effektivität des gesellschaftli
chen Arbeitsvermögens sowie 
für die Verbesserung der Arbeits
und Lebensbedingungen hat. 
Jetzt gilt es, der hohen Verant
wortung für die planmäßige Re
konstruktion der 100-MW-Block-

anlagen sowie für die stabile Ver
sorgung der Volkswirtschaft mit 
Elektroenergie, Heizwärme und 
Siebkohle Rechnung zu tragen. 
Die Vorbereitung der Kommunal
wahlen am 7. Mai 1989 sowie des 
40. Jahrestages der Deutschen 
Demokratischen Republik wird in 
der politischen Führungstätigkeit 
der APO neue Impulse und 
schöpferische Initiativen auslö- 
sen.
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